
Bernshausen und Hedrich zum Abschluss in den Punkten
Deutscher Schtilercup: Heimische Skilanglliufer im Mittelfeld ihrer Klassen. Fllr Martha Hedrich geht es langsam aufwEirts

VonFbrionRunte

Notschrei. Für ganz vorne reichte es

nicht, aber für Achtungserfolge.
Beim Abschluss des Deutschen
Schülercups im Skilanglauf am Not-
schrei-Pass im Schwarzwald plat-
zierten sich Janne Bernshausen (SC

Rückershausen) und Martha He-
drich (SK Wunderthausen) jeweils

in den Punkterängen für die Pokal-
wertung.

Eröflnet wurde das Wochenende
mit einem Techniksprint in freier
Technik, der am Freitag bei nicht
ganz einfachen Bedingungen statt-

fand. Die Laufrunde war zwar ver-
gleichsweise flach und gegenüber

den Deutschlandpokal-Rennen, die
eine Woche zuvor an gleicher Stelle

stattfanden, um einige Anstiege ent-
schärft worden. Daftir war bei feuch-
ten Bedingungen der tiefe, grobkör-
nige Kunst-Altschnee ,,nicht ohne" -
so richtig ins Gleiten kamen die Ski
darauf kaum.

]anne Bernshausen lief dennoch
ordentliche Zeiten und schaffte es

im Techniksprint, bei dem über die
l-km-Distanz diverse Hindernisse
zu meistem waren, in der Schüler-
klasse 14 auJ Platz 25. Seine Lauf-
zeit:4:00,6 Minuten,

Im Massenstart, der über 6 km in
klassischer Technik zu bewältigen
war, wurde es für ihn Rang 21 in
22:12,4 Minuten. In der Abschluss-
Gesamtwertung nach sechs Rennen
bzw drei Stationen rangiert Bems-
hausen aufPlatz24.

,,fanne ist sportlich und körperlich
gut dabei und hat das Fotenzial,
noch weiter vorne zu landen. So wie
er es letztes |ahr schon gezeigt hat",
sagt Langlauf-Landestrainer Stefan
Kirchner. Dafür müsse der Rückers-
häuser seine Grundlagenausdauer
weiterverbessern: ,,Er hatte im Som-
mermal einen Durchhängerund hat
phasenweise einen nicht ganz so ho-
hen Aufwand betrieben."

Staffel im vordercn DnAel

Einen Schritt vorwärts machte Mar-
tha Hedrich, die im Techniksprint in
4:11,3 Minuten mit Platz 25 genau

ein Pokalpünktchen ergatterte -
unter 51 Starterinnen in dieser Klas-
se. Im Massenstart ging die Seibels-
bacherin zu Beginn das Tempo der
vorderen Läuferinnen mit, musste
dafür am Endebüßen und landete in
25:57 Minuten auf Rang 41.

,,Martha hat sich aber übers ]ahr
gesehen gut entwickelt", lobt Kirch-
ner und zieht zum Vergleich den

,,Probe-Schülercup" der damals 15-

|ährigen im Vorjahr heran: ,,Da war
sie weiter weg von Ilva Kesper." Die
Willingerin zählt als Gesamt-Dritte
zur nationalen Spitze der Schülerin-
nen 14 und istbei den regionalen Cu-
prennen eine Dauer-Konkurrentin.

Am Sonntag in der Staffel liefen
Hedrich und Kesper aber gemein-
sam und holten für den Westdeut-
schen und Hessischen Skiverband
Platz 12 unter 54 Teams heraus - ein
gutes Ergebnis. WeilWSVund HSV
als ein Bundesstützpunkt gelten, ist
ein gemeinsamer Start möglich.

Passen mussten diesmal Lina
Lauber (SC Girkhausen)sowie Finn
Homrighausen und Jonas Schmidt
(SC Rückershausen), die allesamt
wegen aktueller oder zurückliegen-
der Krankheiten auf einen Start ver-
zichteten. Auch Kirchner hatte es

übrigens mit Schüttelfrost und Fie-
ber erwischt - er wurde durch Dag-
mar Knoche vom SK Wunderthau-
sen vertreten.
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